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1877 .
Pf . mit Trägerlohn ,
gespaltene Zeile oder

Ein Wort der Erwiderung .

<Äcrr Dekan Bechtel hat auf verschiedene über sein Verhalten

während der Rcichstagswahlen gefallene Acußeruiigen und Urtheile ,

sowie über eine durch elf Mitglieder des KirchengemeinderathcS in

gleichem Betreff an ihn gerichtete Erklärung eine Gegenerklärung zu¬

gleich als Wort der Rechtfertigung veröffentlicht , welche uns nicht ge¬

staltet , darüber mit Stillschweigen hinwegzugehcn . Obwohl die be¬

treffende Erklärung der elf Kirchengemeinderäthe eine schriftliche , rein

vertrauliche war , obwohl die Unterzeichner sich ausdrücklich dahin ge¬

einigt hatten , dieselbe weder durch den Druck , noch in anderer Weise

weiter zu verbreiten , in der Hoffnung , die Sache werde durch eine

gegenseitige mündliche und confidenticllc Auseinandersetzung in einer der

ersten Sitzungen des Kirchengemcinderathcs sich erledigen , und obwohl

Herr Dekan Bechtel in einem seiner Erklärung beigelegten auto -

graphischen Schreiben sagt , sein Wort solle einen rein privaten

Charakter haben , hat er dasselbe dennoch durch den Druck veröffentlicht ,

und in zahlreichen Exemplaren in der Gemeinde und Umgegend ver¬

breitet , ja selbst nicht evangelischen Einwohnern zugcschickt , so daß

dasselbe von Haus zu Haus und von Hand zu Hand geht und somit

tatsächlich zur allgemeinen Kcnntniß gelangt ist . Daß der Herr Ver¬

fasser damit den von ihm selbst , wie er sagt , nicht gewünschten

Weg der Ocsientlichkeit in der Presse zuerst betreten hat , kann wohl

keinem Unbefangenen zweifelhaft sein .

Zudem stellt der Herr Verfasser den Grundsatz des „ audiatur

et altera pars
" auf , und gerade dieser Satz gibt uns das Recht

und legt unS die Pflicht auf , die Leser der Erklärung des Herrn

Dekan mit der Auschrist der Kirchengemeinderäthe bekannt zu machen ,

durch welche die fragliche Gegenerklärung mit veranlaßt wurde .
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Schiffe zur Hand hatte , so trat England aus Ansuchen bereit¬

willig mit einem seiner Kriegsschiffe ein , das nach Nicaragua
abging , um die verlangte Genngthnung zu erzwingen . Der

deutsche Rcichsanzeiger erkennt in diesem dankenswcrthen Vor¬

gehen an , daß England damit den Grundsatz der Solidarität

befreundeter Mächte bezüglich deS Schutzes ihrer Angehörigen
in fremden Ländern abermals bewährte . Nicaragua , eine der

Republiken Ccntralamerika ' s , hat bei 2736 Quadratmeileu nur

400,000 Einwohner , nämlich 130,000 Indianer , 20,000 Weiße ,
20,000 Neger und 230,000 Mischlinge . Hauptstadt Managua
mit 10,000 Einwohnern . Staatseinnahmen 644,000 Dollars .
Staatsschulden 7 Millionen Dollars . Tort ist also nicht viel

zu holen . — Frankreich beschäftigt sich zur Stunde mit den
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s . Dennoch
Pcrgcr , der
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^ Haus
_ _ _ Dürren , ich bin ein

alter Schulmann und als solcher gewohnt , so lauge zu warten ,
bis Ruhe wird ! — Es wurde sofort ruhig .

— Berlin hat seine gleichgültige Ecke verloren . Der

Volkswitz nannte sie so , weil auf der einen Seite alles

„ Wurst "
( bei Niquet ) und auf der andern alles „ Pomade "

war (bei Nuglisch ) . Auf dieser Stelle steht jetzt das prächtige
Gebäude der Reichsbank , das in drei Straßen hinein schaut .

— Ein Weinhändler in Cölu lieferte einem Weinwirth
daselbst 6 Ohm Naturwein . Die Gäste blieben bald dem

Wirth weg und alle Wunderkureu an dem Wein zogen sie
nicht wieder herbei . Da klagte der Wirth und es kam zu
gerichtlichen und öffentlichen Verhandlungen . Diese ergaben ,
daß die 6 Ohm Wein ein Machwerk aus 2 Ohm Wasser ,
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Wir geben daher diese Zuschrift zuerst wortgetreu wieder . Sic
lautet also :

verehrter Herr Dekan !

„ Angesichts der betrübenden Erscheinungen , welche während
der jüngst verflossenen Wahlzcit zu Tage getreten sind , betrachten
wir , die Unterzeichnete » , es als eine persönliche Gewissens - und
eine kirchliche Amtspflicht , Ihnen , Herr Dekan , unsere offene und
unumwundene Ansicht darüber mitzutheilcu . Wir thun dies aber
nicht allein für uns , sondern auf den Wunsch und im Namen der
überwiegenden Mehrheit unserer hiesigen evangelischen Gemeinde .

„ Wenn alle unbefangen denkenden Mitglieder der evangelischen ,
sowie auch der katholischen Kirche den bisherigen Mißbrauch kirch¬
licher Stellung und Amtsgewalt von Seiten der ultramontanen
Geistlichkeit mit vollem Rechte als verwerflich erkannt haben ,
wenn sogar die Landes - und Reichsgesetzgebung sich genöthigt ge¬
sehen hat , diesem gefahrdrohenden Gebühren zu steuern , so mußte
cs uns , als treue Mitglieder unserer Kirche um so schmerzlicher
berühren , auch unsere evangelischen Geistlichen in großer Anzahl
ähnliche Wege wandeln zu sehen . Während indessen die Stellung
des katholischen Geistlichen vorzugsweise eine auf hierarchisch und
dogmatisch kirchliche Zwang gegründete ist , beruht diejenige des
evangelischen Geistlichen weit mehr auf der Grundlage des frei
dargcbrachtcn , persönlichen Vertrauens , des gegenseitigen Gebens
und Nehmens , des persönlichen Friedens zwischen der Gemeinde
und ihrem Seelsorger .

„ Die Vorkömmnisse während der letzten Wahlen , das per¬
sönliche Eingreifen und Eintreten der Geistlichen in die Reihen
der unverholenen Wahlagitation , die Bedrängnis ; der Gewissen
durch Persönliche Ucbcrredungsversuche , die von einzelnen Partei¬
männern vielfach angcwendctcn Mittel der Unwahrheit und der
Täuschung , das Hereinziehcn kirchlich religiöser Interessen in diese
rein politische Angelegenheit , der geschlossene und erwiesenermaßen
gesuchte Bund der kirchlich conservativcn Partei mit einer Ge¬
nossenschaft , welche nicht nur das Reich , sondern jede staatliche
und bürgerliche Ordnung , ja die höchsten und heiligsten Güter
der Menschheit und der Religion verhöhnt und systematisch zu
untergraben sucht , alle diese Dinge haben wahrlich nicht dazu
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beigetragen , den kirchlichen Frieden zu fördern , das so nöthige
Ansehen des geistlichen Standes zu heben , den Segen der geist¬
lichen Wirksamkeit zu mehren . Wir haben im Gegenthcil die feste
Ueberzengung , daß dadurch das kirchliche sittlich - religiöse Leben in
unserer evangelischen Kirche großen und unberechenbaren Schaden
genommen hat , viele Gemüther der Kirche und ihrer segensreichen
Wirksamkeit entfremdet worden sind , und alle jene Erscheinungen
nnkirchlichen Sinnes , besonders in Beziehung auf Kirchcnbesuch ,
Eheschließung , Taufe u . s. w . , über welche so vielfach gerade von
Seiten der strengen Richtung geklagt wird , dadurch in hohem
Grade befördert und gemehrt werden müssen .

„ Wir haben daher auch Ihr Auftreten , Herr Dekan , in
unserer und den Nachbargemcindcn um so mehr tief und auf¬
richtig bedauert , weil bisher ein Verhältniß gegenseitigen Ver¬
trauens und gegenseitiger , achtungsvoller Anerkennung unter uns
und in unserer Gemeinde geherrscht hat , und weil dadurch im
Wesentlichen der Segen Ihrer Wirksamkeit bedingt und fest be¬
gründet war .

„ Möge es Ihnen und uns gelingen , den durch das Ge¬
schehene entstandenen tiefen Riß wieder zu schließen , und den ge¬
störten Frieden in unserer Gemeinde wicderherzustellcn , der unserer
evangelischen Kirche so dringend noch thut !

„ Dies allein , nichts Anderes ist Absicht und Zweck gegen¬
wärtiger Erklärung .

"

Durlach den 28 . Januar 1877 .
Ter Kirchengemeinderath :

W . Bcuttcn müllcr .
L . Dill .
A . Dups .
G . Fecht .
I - Haury .
W . Jung .

Fr . Lichtend erg er .
N . Märcker .

I . Schmitt .

Ehr . Wagner .
K . Wickert .
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willig niit einem seiner Kriegsschiffe ein , das nach Nicaragua
abging , uni die verlangte Genugthuung zu erzwingen . Der

deutsche Rcichsanzeiger erkennt in diesem daukenswertheu Vor¬
gehen an , daß England damit den Grundsatz der Solidarität
befreundeter Mächte bezüglich des Schutzes ihrer Angehörigen
in fremden Ländern abermals bewährte . Nicaragua , eine der
Republiken Ccntralamerika ' s , hat bei 2736 Quadratmeilen nur
400,000 Einwohner , nämlich 130,000 Indianer , 20,000 Weiße ,
20,000 Neger und 230,000 Mischlinge . Hauptstadt Managua
mit 10,000 Einwohnern . Staatseinnahmen 644,000 Dollars .
Staatsschulden 7 Millionen Dollars . Tort ist also nicht viel

zu holen . — Frankreich beschäftigt sich zur Stunde mit den
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bis Ruhe wird ! — Es wurde sofort ruhig .

— Berlin hat seine gleichgültige Ecke verloren . Der
Volkswitz nannte sie so , weil auf der einen Seite alles
„ Wurst "

( bei Niquet ) und auf der andern alles „ Pomade "

war ( bei Nuglisch ) . Auf dieser Stelle steht jetzt das prächtige
Gebäude der Reichsbank , das in drei Straßen hinein schaut .

— Ein Weinhändler in Cöln lieferte einem Wcinwirth
daselbst 6 Ohm Naturwein . Die Gäste blieben bald dem
Wirth weg und alle Wunderkuren an dem Wein zogen sie
nicht wieder herbei . Da klagte der Wirth und es kam zu
gerichtlichen und öffentlichen Verhandlungen . Diese ergaben ,
daß die 6 Ohm Wein ein Machwerk aus 2 Ohm Wasser ,
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Diese Erklärung wurde von obigen elf Mitgliedern des Kirchen -
gemcindcratheS unterzeichnet , nachdem das zwölfte erklärt hatte , es habe
bereits mündlich dem Herrn Dekan seine Bedenken in ähnlichem Sinne
vorgetragen und halte deswegen eine schriftliche Kundgebung seinerseits
nicht mehr für nothwendig .

Gleichsam als Einleitung zu seinem „Worte "
bezweifelt der Herr

Verfasser die Berechtigung der Unterzeichner , sich als Kirchcngemcinde -
rath zu betrachten und als solcher ihm gegenüber zu treten . Auch wir
wissen , daß für die gewöhnlichen , laufenden Geschäfte zur vollberech¬
tigten Verhandlung und Beschlußfassung die Berufung und Leitung
durch den Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter erforderlich ist ; daß
man aber in vorliegendem Falle aus sehr nahe liegenden Gründen
weder den Einen , noch den Andern dazu veranlassen konnte und wollte ,
ist wohl selbstverständlich . Das allgemeine kirchliche Aufsichlsrccht ,
welches dem Kirchengemcindcrath zustcht , macht es zu seiner Aufgabe ,
jeder möglichen Schädigung des kirchlichen Gemeindclebcns nach Kräften
cntgegenzuwirken , und dies erschien demselben in dem betreffende » Falle
als seine Pflicht und somit auch als sein Recht .

Indessen ändert diese geringfügige Formfrage sicherlich Nichts an
der Thatsache selbst , daß in jener Zuschrift die Ansicht der Gcsammt -
hcit der weltlichen Mitglieder des Kirchcngcmcindcrathcs ausgesprochen
ist . Wenn cs daher dem Herrn Verfasser des „ Wortes "

ersprießlich
scheint , als Unterschrift anstatt „ Kirchengemeinderath

"
„ Kir chen -

gemein deräthe "
zu lesen , so mag er dies immerhin thun . Sollte

derselbe aber bei seiner Ansicht stehen bleiben , daß die große Mehrheit
der Gemeinde der Sache keine Aufmerksamkeit geschenkt habe , und daß
die Mißstimmung nur in einem verhältnißmäßig kleinen Kreise vor¬
handen sei , so möge er von dem , wie er voraussetzt , schlecht unter¬
richteten cngern Kollegium des KirchengemeindcratheS an das weitere
der Kirchcngcmeinde - Versammlung appcllircn , er wird dann vielleicht
doch anderer Meinung werden .

Was nun die Bethciligung des Geistlichen an politischen Dingen im
Allgemeinen betrifft , welche der Herr Verfasser in Nr . 2 seiner Er¬
klärung bespricht , so scheint uns derselbe in einen offenbaren Wider¬
spruch mit sich selbst zu gerathcn , wenn er einerseits für den Geist¬
lichen daö volle und unbeschränkte Recht der aktiven Theilnahme an
dem öffentlichen politischen Leben zu rechtfertigen sucht und in Anspruch
nimmt , während er doch andererseits seine eigene Thätigkcit in diesem
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Sinne in Abrede stellt oder abzuschwächcn sucht . Diese Dctheilizung

des Geistlichen in Form von persönlicher Bccinflußung und Uebcr -

rcdung , von öffentlichen Wahlagitationen , sei cs innerhalb , sei cs außer¬

halb seiner Pfarrgemeinde halten wir , trotz aller theoretischen Redens¬

arten , für eine bedenkliche , ja mehr als bedenkliche Sache . Wenn , wie

die Broschüre selbst sagt , der Geistliche in der Regel der Mann des

Vertrauens seiner Gemeinde ist , und wenn eben darauf die Bedingung

seiner gedeihlichen Arbeit in und an der Gemeinde beruht , so muß er

sich vor Allem hüten , was ihn in irgend eine Partcistcllung zu seiner

Gemeinde bringen kann . Da aber die politischen Streitfragen von jeher

solche Parteien in den Gemeinden hervorgcrufcn haben und zu jeder

Zeit mehr oder weniger Hervorrufen werden , so wird der Geistliche

durch aktive Parteinahme nothwendig ein Gegner eines Theilcs seiner

Gemeinde und muß folgerichtig auch deren Vertrauen und die Möglich¬

keit seelsorgerlicher Einwirkung auf denselben einbüßeu .

Wir wissen wohl , daß der Mißbrauch von Beichtstuhl , Kanzel

und Altar , wie er anderwärts vorgekommen ist, in unserer evangelischen

Kirche nicht in diesem Maaße und nicht in dieser Weise möglich ist , aber

politische Wahlumtricbe verschiedener Art sind auch in unserer Gegend

vorgekommen und haben gezeigt , wie sehr eine solche thätigc Thcilnahme

von Seiten dcS Geistlichen bedenklich und vom Nebel ist.

Wenn der Herr Verfasser uns damit zu widerlegen meint , daß er

uns auf die gleiche Thätigkeit liberaler Geistlichen hinwcist , so wird er

aus der Zuschrift vom 28 . Januar , wenn er dieselbe nochmals auf¬

merksam liest , gewiß keine Billigung solchen Auftretens der Geistlichen

auch der liberalen Partei herausfindcn können . Die Stellung dcS Geist¬

lichen ist eben auch andern Lcbensverhältnissen gegenüber eine eigen¬

artige , und fordert darum auch in der Politik gebührende Rücksichtnahme .

Die Auslastungen des Herrn Verfassers über seine eigene Thätigkeit

bei der Wahl haben , wir gestehen cs , einen beinahe peinlichen Eindruck

auf uns gemacht . Wir hätten nach seinen Aussührungcu in Nr . 2 weit

eher ein entschiedenes , offenes Einstichen für sein Recht und dessen un¬

geschmälerte Ausübung erwartet . Aber statt dessen diese bescheidene , fast

verschämte Darstellung seiner , nach seiner Ansicht doch so wohl -

berechtigten Thätigkeit .
Es ist bekannt , daß der Geistliche hundert Anlässe hat , aus dem

Wege der öffentlichen wie der Privatseclsorge , in persönlichen und ge¬

schäftlichen Beziehungen und Verhältnissen mit seinen Gemcindegliedern
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Schiffe zur Hand hatte , so trat England auf Ansuchen bereit¬
willig mit einem seiner Kriegsschiffe ein , das nach Nicaragua
abging , um die verlangte Genugthuung zu erzwingen . Der
deutsche Rcichsanzeiger erkennt in diesem daukenswerthen Vor¬
gehen an , daß England damit den Grundsatz der Solidarität
befreundeter Mächte bezüglich dcS Schutzes ihrer Angehörigen
in fremden Ländern abermals bewährte . Nicaragua , eine der
Republiken Centralamerika 's , hat bei 2736 Quadratmeilen nur
400,000 Einwohner , nämlich 130,000 Indianer , 20,000 Weiße,
20,000 Neger und 230,000 Mischlinge. Hauptstadt Managua
mit 10,000 Einwohnern . Staatseinnahmen 644,000 Dollars .
Staatsschulden 7 Millionen Dollars . Tort ist also nicht viel
zu holen . — Frankreich beschäftigt sich zur Stunde mit den

Abgeordnete
s . Dennoch
Pergcr , der

'
ieg auf , um

_ gerliche Haus
_ _ _ ^ ^ Hcrrcn , ich bin ein

alter Schulmann und als solcher gewohnt , so lauge zu warten ,
bis Ruhe wird ! — Es wurde sofort ruhig .

— Berlin hat seine gleichgültige Ecke verloren . Der
Volkswitz nannte sie so , weil auf der einen Seite alles
„ Wurst "

(bei Niquet ) und auf der andern alles „ Pomade "
war (bei Nuglifch ) . Auf dieser Stelle steht jetzt das prächtige
Gebäude der Rcichsbank , daS in drei Straßen hinein schaut .

— Ein Wein Händler in Cöln lieferte einem Weiuwirth
daselbst 6 Ohm Naturwein . Die Gäste blieben bald dem
Wirth weg und alle Wunderkureu an dem Wein zogen sie
nicht wieder herbei . Da klagte der Wirth und es kam zu
gerichtlichen und öffentlichen Verhandlungen . Diese ergaben ,
daß die 6 Ohm Wein ein Machwerk aus 2 Ohm Wasser ,
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zusammen zu kommen , und daß dabei der Zufall auch seine Rolle
spielt ; aber daß gerade in jenen Tagen der blinde Zufall so manchen
Gang in Gemeinde und Filiale , zu Geschäfts - und Privatleuten nöthig
machte , deren einzelne hier aufzuzählen wir uns gerne enthalten , daß
der liebe Zufall nur so nebenbei immer die Rede auf die RcichStags -
wahl zu lenken weiß , daß eine Anzahl versammelter Arbeiter , ans Ein¬
heimischen und Fremden , ans Katholiken und Protestanten bestehend ,
denen cö seit Jahren nicht von Ferne eingefallen ist , dem Herrn Ver¬
fasser eine besondere Verehrung und öffentliche Huldigung entgegen zu
bringen , um plötzlich bei der Feier des Wahlsieges ihm ein begeistertes ,
weithin schallendes Hoch bringt , ihm , der doch so gar wenig , und auch
dieses nur so nebenbei und zufällig für die Sache gcthan hat , das sind
in der Thal so mcrkwürcige Dinge , daß man versucht sein könnte , auch
noch an ein Wunder des neunzehnten Jahrhunderts zu glauben .

Für die Belehrung des Herrn Verfassers über Wesen und Kenn¬
zeichen wahrer Freisinnigkcit und Duldung iönncn wir demselben kaum
recht dankbar sein , da er mehr oder weniger unsere eigene Anschauung
darin ausspricht . Indessen scheint er doch mehr eine äußere , formelle
Freisinnigkcit , das äußerliche Ncbencinandcrbcstehen verschiedener Mei¬
nungen und Ansichten im Auge zu haben , während wir darunter mehr
eine innere geistige Freiheit , eine wirklich konsequente freiheitliche An¬

schauung unseres bürgerlichen und politischen Lebens verstehen , eine
Freiheit , welche , frei von den Banden eines engherzigen Partcistand -
punktes , mit selbstaufopfcrnder Hingabe nur das Wohl des Großen
und Ganzen sich zur Aufgabe und zum Ziele setzt.

Insbesondere mit der Duldung , die der Herr Verfasser auf seine
Fahne schreibt , ist cs uns nicht recht wohl zu Muth . Er beschämt uns
förmlich mit seiner weitgehenden Duldsamkeit . Wir wissen zwar , daß
cs vor nicht allzu ferner Zeit eine Partei in unserer Kirche gegeben
hat , welche , so lang sie am Ruder des Kirchenregimcntcs stand , nicht
allzu duldsam gegen Andersdenkende war , und selbst auf unseren Uni¬
versitäten das echt protestantische Recht freier Forschung und Lehre nicht
mit sehr duldsamen Augen betrachtete ; aber zu diesen Leuten gehört ,
nach seiner neusten Erklärung unser Herr Verfasser nicht ; er will freie
Duldung jeder Meinung und Ueberzeung und das Recht , dieselbe un¬
behelligt bcthätigc » zu dürfen .

Wir gestehen , daß wir in politischen Dingen nicht so weit gehen .
Hier gibt cs Fälle und Lagen , in denen eö sich um Grund - und Haupt -
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fragen dcs össcntlicheu und staatlichen Lebens , » in Sein oder Nichtsein
» „ bedingt nvthwendiger Lcbcnsbcdingungcn handelt . Und wer in solchen,
Kampfe gegen uns ist , von wem wir annchmen müssen , daß er uns
diese Güter bedroht und gefährdet , daß er unser unter Mühen und
Opfern wohnlich gebautes Hans in Brand stecken , in Schutt und
Trümmer legen will , wie es die Ultramontaucn und Socialdemokrate »
wollen , der muß unser und jedes ehrlichen deutschen Mannes Gegner
und Feind sein , dem gegenüber gibt es lein Gebot der Duldung und
des friedlichen Vertragenen

Ob endlich Herr Katz direkt und persönlich mit diesen NeichS -
seinden unterhandelt hat oder nicht , ist für uns .' von keiner Bedeutung ,
nachdem unwidcrsprcchlich feststcht , daß mehrere Tage vor der am

^ 6 . Januar in Baden abgehaltenen ultramontanen Versammlung durch
Geschäftsleute und Gesinnungsgenossen des Herrn Katz mit dem Haupte
der ultramontanen Partei verhandelt wurde , und daß dann in jeinr
Versammlung selbst vier Leute , darunter drei dem Herrn Katz geschäft¬
lich sehr , ja zum Thcil unmittelbar nahestehende erschienen sind , und durch
ihr Auftreten und ihre Darlegung der Ansichten und Grundsätze ihres
GeschäftShcrrn die ultrainontane Partei dahin brachten , die Kandidatur
dcs Herrn Reicher -t zu Gunsten des Herrn Katz fallen zu lassen .

Wie gesagt , wenn auch , was ja immerhin wenigstens möglich ist ,alle diese Verhandlungen ohne Wissen und Willen des Herrn Katz
geführt wurden , die Männer seiner Partei , Männer der eonservativen
Partei haben diese Unterhandlung besorgt und dies genügt uns voll¬
kommen , denn wir haben es weniger mit dem Einzelnen als mit
der Partei zu thun .

Schließlich will cS uns , um das Wort dcs Herrn Verfassers selbst
zu gebrauchen , doch auch etwas „ kleinlich "

erscheinen , wenn er uns mit
einem gewissen Siegcrblick als die „ Unterlegenen "

zu Resignation er¬
mahnt . Wir glauben solcher Herzstärlung nicht zu bedürfen , denn cs
will uns bedrucken , als ob unsere Niederlage ehrenvoller sei , als ein
Sieg , der nur mit Hilfe der Ultramontanen und Socialdemokraten
erkämpft worden ist .
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Schiffe zur Hand hatte , so trat England auf Ansuchen bereit -

willig mit einem seiner Kriegsschiffe ein , das nach Nicaragua
abging , uni die verlangte Genugthuung zu erzwingen . Der
deutsche Rcichsanzeiger erkennt in diesem dankenswerthen Vor¬
gehen an , daß England damit den Grundsatz der Solidarität
befreundeter Mächte bezüglich dcS Schutzes ihrer Angehörigen
in fremden Ländern abermals bewährte . Nicaragua , eine der
Republiken Ccntralamerika ' s , hat bei 2736 Quadratmcilen nur
400,000 Einwohner , nämlich 130,000 Indianer , 20,000 Weiße ,
20,000 Neger und 230,000 Mischlinge . Hauptstadt Managua
mit 10,000 Einwohnern . Staatseinnahmen 644,000 Dollars .
Staatsschulden 7 Millionen Dollars . Tort ist also nicht viel
zu holen . — Frankreich beschäftigt sich zur Stunde mit den

e , wies an Höfen
K > Ter Abgeordnete
- Virtuos . Dennoch
ollegcn Pergcr , der
Der stieg auf , um

las ärgerliche Haus
_ _ _ _ _ ,_ __ Herren , ich bin ein
alter Schulmann und als solcher gewohnt , so lauge zu warten ,
bis Ruhe wird ! — Es wurde sofort ruhig .

— Berlin hat seine gleichgültige Ecke verloren . Der
Volkswitz nannte sie so , weil auf der einen Seite alles
„ Wurst "

( bei Niquet ) und auf der andern alles „ Pomade "

war (bei Nuglisch ) . Aus dieser Stelle steht jetzt das prächtige
Gebäude der Reichsbank , das in drei Straßen hinein schaut .

— Ein Wein händl er in Cölu lieferte einem Weinwirth
daselbst 6 Ohm Naturwein . Die Gäste blieben bald dem
Wirth weg und alle Wundcrkuren an dem Wein zogen sie
nicht wieder herbei . Da klagte der Wirth und es kam zu
gerichtlichen und öffentlichen Verhandlungen . Diese ergaben ,
daß die 6 Ohm Wein ein Machwerk aus 2 Ohm Wasser ,
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